
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 0,8 km östlich Waldeshöhe

vermoorte Quellsenke im Sander

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

24

RV Q

51

RV G

21

RG F

01

WM Z

9

PV R

5

TV R

3

LV R

2

DV H

2

XB F

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch; Brennessel-Waldsimsen-Quellried; Sumpfseggenried; Zweizeilenseggenried;
Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Schlangenknöterich-Kohldistel-Feuchtwiese; Seggen-Lorbeerweidengebüsch;
Sumpfseggen-Schilfröhricht;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03449

Breitblattrohrkolbenröhricht; Brennnessel-Schilfröhricht; Brennessel-Hochstaudenflur
kleiner 1%: VGB (Rispenseggenried); MZB (Spitzmoos-Fadenseggenried)

In einer vermoorten sehr feuchten bis feuchten, quelligen Senke im Brachacker hat sich aus einer Feuchtwiese ein Komplex verschiedener 
Feuchtbiotope entwickelt. Den größten Raum nimmt Grauweidengebüsch ein. In der Krautschicht herrschen Sumpfsegge und Sumpffarn vor. 
Im Süden stockt auf mesotrophem, basenreichem Substrat ein Lorbeerweidengebüsch. Die typischen Arten mesotropher Moore sind nur 
noch stellenweise vertreten (Schwarzschopfsegge, Sumpfblutauge, Sumpfreitgras, Fadensegge). Oft ist Sumpfsegge dominant.
Auf einer anschließenden, kleinen Lichtung wächst ein eutrophiertes und verschilftes Spitzmoos-Fadenseggenried. Neben der Fadensegge 
ist auch Sumpfsegge regelmäßig vertreten. Das Massenvorkommen von Fieberklee läßt auf oberflächliche Versauerung schließen.  
Im Westen schließen sich an das Gehölz Sumpfsimsen-Quellried, Sumpfseggenried und Zweizeilenseggenried mit viel Sumpffarn und 
Gemeinem Gilbweiderich an. Stellenweise tritt Bachnelkenwurz hinzu. Beide besiedeln sehr feuchte Standorte.
An den randlichen, feuchten Standorten tritt Brennessel im Quellried stark in Erscheinung, was hierdurch Hochstaudencharakter aufweist.   
Im westlich anschließenden alten Bachlauf findet sich auf nassen Standorten Schilf-Rohrkolbenröhricht. Sehr kleinflächig ist hier auch 
Rispenseggenried vorhanden. Teilweise sind die Ränder mit Grauweiden und Erlen verbuscht.
Der Südrand des Biotops wird von Feuchtwiese geprägt. 
Im Südwesten siedelt ein Brachestadium mit Bachnelkenwurz, Sumpfsegge und Ackerkratzdistel. Am Südostrand kommt eine artenreiche 
Feuchtwiese mit Schlangenknöterich, Waldengelwurz, Zweizeiliger Segge und Breitblättrigem Knabenkraut vor. Ein schmaler Wiesenstreifen 
wurde gemäht. Das Biotop grenzt hier an Grasland. An den übrigen Ränden ist der Feuchtkomplex von einem Brennesselsaum umgeben.
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Salix pentandra Carex disticha Cirsium arvense Geum rivale
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Poa trivialis Thelypteris palustris
Urtica dioica

Alnus glutinosa Aegopodium podagraria Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Arrhenatherum elatius Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Caltha palustris
Carex appropinquata Carex elata Carex lasiocarpa Carex paniculata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Dactylorhiza majalis majalis
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lemna trisulca Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Polygonum amphibium Polygonum bistorta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Potentilla palustris Ranunculus acris Ranunculus lingua Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stellaria palustris Typha latifolia Valeriana officinalis
Dactylorhiza x aschersoniana Calamagrostis stricta Calliergonella cuspidata


